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Glossar

Einheiten
Forschungsstätten sind Einheiten 
(Hochschulen, Unternehmen, Institu-
te etc.), die Forschung und Entwicklung 
durchführen.

Forschung und Entwicklung (F&E)
Forschung und experimentelle Entwick-
lung (F&E) wird als schöpferische Tätig-
keit definiert, welche auf systematische 
Weise unter Verwendung wissenschaft-
licher Methoden mit dem Ziel durchge-
führt wird, den Stand des Wissens zu 
vermehren sowie neue Anwendungen 
dieses Wissens zu erarbeiten.
Das Element der Neuheit und Origina-
lität (neue Erkenntnisse, neues  Wissen, 
neue Anwendungen) ist das wichtigs-
te Kriterium,  das F&E von den anderen  
wissenschaftlichen und technischen 
 Tätigkeiten unterscheidet.

F&E-Quote
Die F&E-Quote (Forschungsquote) ist 
der am häufigsten verwendete Indika-
tor im Bereich der Statistiken über For-
schung und Entwicklung.
Sie beschreibt den Anteil der Ausga-
ben für F&E in % des Bruttoinlandspro-
duktes/Bruttoregionalproduktes einer 
Gebietseinheit. Damit eignet sich die 
F&E-Quote auch für internationale Ver-
gleiche und Zielformulierungen.

Forschungsarten
Unter Grundlagenforschung versteht 
man Untersuchungen mit dem Ziel, den 
Stand des Wissens zu vermehren, ohne 
Ausrichtung auf einen spezifischen 
praktischen Zweck. Eine mögliche For-
schungsfrage könnte sein: Was ist der 
Prozess, der zu einer Erkrankung führt?

Unter angewandter Forschung versteht 
man Untersuchungen mit dem Ziel, den 
Stand des Wissens zu vermehren, je-
doch mit Ausrichtung auf einen spezifi-
schen praktischen Zweck. Zum Beispiel: 
Wie behandle ich eine bestimmte (neu-
artige) Erkrankung? 
Unter experimenteller Entwicklung ver-
steht man den systematischen Einsatz 
des Wissens mit dem Ziel, neue oder 
wesentlich verbesserte Materialien, Vor-
richtungen, Produkte, Verfahren oder 
Systeme hervorzubringen. Beispiel wäre 
die Entwicklung eines Medikaments.

Köpfe vs. Vollzeitäquivalente
Die Beschäftigten in Forschung und 
Entwicklung werden auf zwei Arten dar-
gestellt: Entweder als Kopfzahl – also als 
Personen, die in diesem Bereich tätig 
sind. Oder als Vollzeitäquivalent (VZÄ), 
eine standardisierte Vergleichsgröße, 
die den tatsächlichen Zeitumfang (Res-
sourcenaufwand) für F&E abbildet. Zu 
berücksichtigen ist einerseits das Be-
schäftigungsausmaß (Vollzeit, Teilzeit), 
andererseits der Anteil der Beschäfti-
gung mit F&E.

NUTS-2
NUTS ist die europäische Regional-
gliederung und bedeutet übersetzt 

 „Systematik der Gebietseinheiten für die 
Statistik“ (Nomenclature des unités ter-
ritoriales statistiques). EU-weit gab es 
im Jahr 2015 276 Regionen auf NUTS-2-
Ebene (NUTS 2013), in Österreich ent-
sprechen diese den Bundesländern.
Die in dieser Broschüre angeführten 
Hauptstadt-Regionen schließen oft das 
Umland mit ein (z. B. Comunidad de 
Madrid oder Lazio).
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Binnenkaufkraft im EU-Vergleich — Ausgewählte EU-Hauptstädte, 2018 (Quelle: UBS)
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�Wien in internationalen Rankings — Höchste Lebensqualität weltweit

QUALITY OF LIVING
SURVEY 2018 (MERCER)RANG

GLOBAL LIVEABILITY
RANKING 2018 (ECONOMIST 
INTELLIGENCE UNIT)

SMART CITY INDEX 2017
(ROLAND BERGER)

THE WORLD’S MOST 
REPUTABLE CITIES 2018 
(REPUTATION INSTITUTE)

1 Wien Wien Wien Tokio

2 Zürich Melbourne Chicago Sydney

3 Auckland Osaka Singapur Kopenhagen

4 München Calgary London Wien

5 Vancouver Sydney Santander Stockholm

6 Düsseldorf Vancouver New York Venedig

7 Frankfurt Toronto Parramatta Rom

8 Genf Tokio Seoul Zürich

9 Kopenhagen Kopenhagen Barcelona München

10 Sydney & Basel Adelaide Denver Montreal

Städte 231 140 87 56

F&E-Beschäftigtenanteil im EU-Vergleich — Top 10 
NUTS-2-Regionen der EU, 2015 (Quelle: Eurostat)

NUTS-2-REGION ANTEIL AN DEN GESAMTBESCHÄFTIGTEN (IN KÖPFEN)

	1.	 Inner London – West (UK) 1

	2.	 Brabant wallon (BE)

	3.	 Wien (AT)

	4.	 Hovedstaden (Kopenhagen, DK)

	5.	 Praha (Prag, CZ)

	6.	 Braunschweig (DE)

	 7.	 Steiermark (AT)

	8. 	Berkshire, Buckinghamshire & Oxfordshire (UK)

	9. 	Région de Bruxelles-Capitale (Brüssel, BE)

	10.	Helsinki-Uusimaa (FI)

5,50 %

5,42 %

5,33 %

5,32 %

4,91 %

4,57 %

4,46 %

4,45 %

4,36 %

11,10 %

1 �Die NUTS-2-Region „Inner London – West“ 
umfasst nur einige Stadtteile Londons. Im gesam-
ten Stadtgebiet von Greater London betrug der 
F&E-Beschäftigtenanteil 2,38 %.
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26 %
des österr. Brutto­
inlandsprodukts wird 
in Wien erwirtschaftet

�Unternehmensneugründungen — Wien, 2007 bis 2017 
(Quelle: Wirtschaftskammer Österreich)

1 �GesmbH, KG, OG, Vereine, AG, sonstige 
Rechtsformen
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2008 Gesetzesänderung: Regelung 
selbstständige Personenbetreuung	

ANZAHL DER NEUGEGRÜNDETEN EINZEL- BZW. SONSTIGEN 1 UNTERNEHMEN

Frauen 3.270

Männer 3.667

Sonstige Neu
gründungen 1 
2.161
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STADT
ZEIT, DIE ARBEITNEHMERiNNEN IM SCHNITT FÜR DEN KAUF EINES BIG MAC® 
ARBEITEN MÜSSEN, IN MINUTEN

Big Mac® Index im EU-Vergleich — Ausgewählte EU-Hauptstädte, 2018 (Quelle: UBS) 1 �Die Forschungsquote Wiens mit 3,66 % weicht 
leicht von der aktuellen Quote der Statistik Austria 
ab, da bei Eurostat noch der nicht revidierte Wert 
ersichtlich ist.

2 �Wert von 2013
3 �NUTS-1-Region, umfasst das gesamte Stadtgebiet 

von Greater London.

F&E-Quoten im EU-Vergleich — Ausgewählte Städte/
Stadtregionen der EU, 2015 (Quelle: Eurostat)

NUTS-2-REGION AUSGABEN FÜR F&E IN % DES BRUTTOREGIONALPRODUKTS

București – Ilfov (Bukarest, RO)

London (UK)3

Attiki (Athen, GR)

Lazio (Rom, IT)

Comunidad de Madrid (ES)

Noord-Holland (Amsterdam, NL)

Mazowieckie (Warschau, PL)

Région de Bruxelles-Capitale (Brüssel, BE)

Bratislavský kraj (Bratislava, SK)

Közép-Magyarország (Budapest, HU)

Île-de-France (Paris, FR)2

Praha (Prag, CZ)

Berlin (DE)

Helsinki-Uusimaa (FI)

Wien (AT) 1

Stockholm (SE)

Hovedstaden (Kopenhagen, DK)

Braunschweig (DE)

0,92 %
1,08 %
1,15 %

1,60 %
1,72 %
1,72 %
1,74 %
1,79 %
1,84 %
1,88 %

2,90 %
2,97 %

3,53 %
3,61 %
3,66 %
3,81 %

4,59 %
9,50 %

Wien verfügt über 
eine der höchsten 
Forschungsquoten 
der EU-Hauptstädte.

Die Wiener ArbeitnehmerInnen verfügen über eine 

ähnlich hohe Kaufkraft wie jene in New York – und

übertreffen die meisten EU-Hauptstädte deutlich.

97,8%

müssen die WienerInnen im 
Schnitt für den Kauf eines
Big Mac® arbeiten (2018).

18Minuten
Wien ist laut Mercer und „Economist“

die lebenswerteste Stadt der Welt 

(2018).Platz 1

Die Broschüren Forschung 
und Entwicklung 2018 sowie 
Wirtschaftsstandort 2018 
finden Sie online unter
www.statistik.wien.at

Beschäftigte in F&E (Köpfe) 2015
= 5,4 % aller Beschäftigten, der dritthöchste

Wert in der EU.

45.644 
Unternehmen wurden 2017 
in Wien neu gegründet.

9.098

1,89Mio

Menschen lebten am 
1. 1. 2018 in Wien, der 
sechstgrößten Stadt der 
Europäischen Union.

= Wiener Forschungsquote

(2015)

%3,66

liegt die Wiener Arbeits
produktivität über dem 
EU-Durchschnitt (2016).

35%

Studierende (WS 17/18)
= Wien ist die größte Universitätsstadt

im deutschen Sprachraum

vgl. Berlin 180.000, München 122.000

194.145 


